
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliffküste südlich "Volkstorf"

Moränenkliff

Dassower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Dassow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

55

RK V

24

GK S

3

TU G

Vegetationseinheiten
Schlehen-Weißdorn-Gebüsch, Strandaster-Schilfröhricht, Rohrschwingel-Spülsaum

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 2 2 3 4 0 1 1
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00697

Am Nordufer des Dassower Sees liegendes inaktives Moränenkliff, welches östlich hinter der Badestelle Volkstorf beginnt und sich ca. 800 m 
nach Osten erstreckt bis es allmählich auf Boddenniveau abfällt;
Auf dem frischen Lehm des Kliffs siedeln Gebüsche aus Schlehe und Weißdorn, in welches einzelne Feldahorne, Stieleichen und 
Haselsträucher eingemischt sind.
Das dem Kliff seewärts vorgelagerte Strandaster-Schilfröhricht ist von kurzen Geröllstrandabschnitten mit einem Rohrschwingel-Spülsaum 
unterbrochen.
Landeinwärts grenzt der in diesem Bereich vor allem mit Ruderalfluren bewachsene Grenzstreifen an das Kliff an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Crataegus monogyna Phragmites australis Prunus spinosa

Poa nemoralis

Acer campestre Arctium lappa Aster tripolium Atriplex prostrata
Bolboschoenus maritimus Brachypodium sylvaticum Cirsium arvense Corylus avellana
Elymus arenarius Elytrigia repens Festuca arundinacea Festuca rubra
Humulus lupulus Phalaris arundinacea Poa pratensis Potentilla anserina
Quercus robur Salix cinerea Sonchus palustris Tussilago farfara


